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6Geleitworte

Geleitworte

Es ist gewiss kein Zufall, dass in der heu-

tigen Zeit, die sich durch Globalität und Mo-

bilität auszeichnet, die uralte Lebensweise des 

Nomadischen in neuer Weise, freilich unter 

gewandelten Bedingungen, aktuell geworden 

ist. Am freien Wochenende, vollends wenn 

die Fe rien nahen, gehen ganze Völker auf 

 Reisen, sodass man den Eindruck gewinnen 

kann, dass sich neue Völkerwanderungen 

ereig nen. Wenn man diesen, auf den ersten 

Blick oberfl ächlichen Phänomenen eines 

neuen Nomadentums etwas auf den Grund 

zu gehen versucht, wird man entdecken, dass 

das äußerliche Unterwegssein der Menschen 

Ausdruck eines inneren Unterwegsseins und 

Sehnsucht nach einem guten Ziel der Lebens-

reise ist. Denn die Menschen sind umgetrie-

ben von den Fragen, woher sie kommen und 

wohin sie gehen und wer sie im Licht ihrer 

Herkunft  und Zukunft  sind; und die Men-

schen entdecken im Ringen um Antwort auf 

diese Fragen, dass sie nur im Unterwegssein 

wirklich bei sich selbst sein können.

Was damit als säkulare Erfahrung heute 

beschrieben ist, weist freilich zurück in tie fere 

Schichten der menschlichen Existenz, die re-

ligiöser Natur sind. Wenn der Mensch sich als 

Geschöpf Gottes versteht, von daher um die 

Endlichkeit seines irdischen Lebens existen-

ziell weiß und sich in dieser Welt als Fremd-

ling erfährt, der unterwegs ist in seine defi ni-

tive Heimat, versteht er sein ganzes Leben als 

Pilgerschaft  und ist das Pilgern der eigentliche 

Modus seines Lebens. Dieses Selbstverständ-

nis des menschlichen Lebens als Pilgerschaft  

ist vor allem im Christentum lebendig gewor-

den, das in der Pilgerschaft  sogar ein Urbild 

des Glaubens selbst wahrnimmt: Am Beginn 

der alttestamentlichen Heilsgeschichte steht 

die Gestalt Abraham, der aus seiner Heimat 

auszieht und damit alles verlässt, was ihm 

vertraut ist, um sich ganz auf Gott ein zulassen 

und seinen Verheißungen zu trauen. Und 

am Beginn der neutestamentlichen Heilsge-

schichte begegnen wir der Gestalt Jesus von 

Nazareth, der in seinem irdischen Leben 

durch das Land zieht, die Frohe Botschaft  ver-

kündet und Kranke heilt.

In diesem pilgernden Unterwegssein er-

blickt das Christentum das Wesen des Glau-

bens selbst, wie es der heilige Augustinus mit 

den Worten umschrieben hat, dass wir »zwi-

schen den Verfolgungen der Welt und den 

Tröstungen Gottes« auf unseren Wegen vor-

anschreiten. Das äußere Pilgern hat dabei vor 

allem den Sinn, dieses inneren Geheimnisses 

unseres Lebens ansichtig zu werden, wie es 

für die biblischen Menschen charakteristisch 

ist: Sie verstehen sich als »Pilger« in der Welt 

(1 Petr 2,11). Sie bekennen sich als »Fremde 

und Gäste auf Erden« (Hebr 11,13). Sie emp-

fi nden sich hier »im Exil«, »fern vom Herrn«, 

bei dem sie ihre eigentliche Heimat haben 

(2 Kor 5,6). Sie kennen deshalb in dieser Welt 

»keine Stadt, die bestehen bleibt«, sondern sie 

»suchen die künft ige« (Hebr 13,14); und die-

se künft ige Stadt heißt Jerusalem. Christlich 

leben bedeutet gemäß der Off enbarung des 
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7 Geleitworte

Johannes, sein Zelt im Himmel aufgeschlagen 

zu haben und auf ihn hin unterwegs zu sein.

Das Selbstverständnis des menschlichen 

Lebens als Pilgerschaft  kommt zu einem 

 besonders leibhaft igen und sinnfälligen Aus-

druck in einer Wallfahrt, die zumeist eine 

heilige Stätte als Ziel vor Augen hat, an der 

man entweder eines heiligen Geschehens 

 gedenkt oder einen heiligen Menschen ver-

ehrt. Solche Wallfahrten erfreuen sich nicht 

zu fällig neuer Beliebtheit in der heutigen 

Zeit, in der das Sensorium für das Heilige 

 immer mehr verloren zu gehen droht und 

den Menschen der Himmel verborgen ist. In 

dieser Zeit suchen Menschen wieder neu hei-

lige Orte auf, an denen ihnen der Himmel of-

fener begegnet und die dem Heiligen Raum 

geben, um das Heilige in das alltägliche Le-

ben hineinströmen zu lassen und zu einer 

neuen Achtsamkeit der Schöpfung Gottes ge-

genüber zurückzufi nden. Dabei stehen weder 

heilige Orte noch heilige Personen für sich 

selbst und sind noch nicht das Ziel der Wall-

fahrt, sondern dienen gleichsam als Fenster, 

durch die hindurch der weite Horizont der 

Ewigkeit Gottes und damit das eigentliche 

Lebensziel der Menschen erspäht werden 

kann, wie Papst Benedikt XVI. sehr schön 

hervorhob: »Das Ziel der Wallfahrt ist letzt-

lich nicht eine Sehenswürdigkeit, sondern 

das Aufb rechen hin zum lebendigen Gott.«

In dieser Durchsichtigkeit des Pilgerns 

und Wallfahrens liegt es gewiss begründet, 

dass sie in der jüngeren Vergangenheit immer 

mehr auch zu ökumenischen Unternehmun-

gen werden konnten. Christen und Christin-

nen haben in frischer Weise erfahren, dass sie 

immer mehr zueinanderfi nden, je mehr sie 

sich gemeinsam auf den Weg zum Heiligen 

begeben, und dass sie dann die verlorene 

 Einheit wiederfi nden, wenn sie sich auf die 

gemeinsame Heimat beim lebendigen Gott 

ausrichten. Pilgern und Wallfahren sind so zu 

einem schönen und willkommenen Weg der 

ökumenischen Versöhnung geworden.

Von diesem off enen ökumenischen Geist 

ist das vorliegende Buch von Sibylle Hardeg-

ger auf jeder Seite geprägt. Auf ihren Streifzü-

gen durch die äußeren Landschaft en im Nor-

den tritt auch die innere Landschaft  dieser 

europäischen Region vor Augen, die wesent-

lich von der lutherischen Frömmigkeit ge-

prägt ist. Dass diese innere Pilgerreise im vor-

liegenden Buch von einer katholischen Th eo-

login als Reiseführerin begleitet wird, verleiht 

dieser Publikation auch einen besonderen 

ökumeni schen Wert, für den ich dankbar bin. 

Ich wünsche deshalb allen Lesern und Lese-

rinnen, dass sie sich dieser kundigen Reise-

führung anvertrauen, sich auf den inneren 

Weg mitnehmen lassen, dabei der nomadi-

schen Ader in sich selbst neu gewahr werden 

und sich auch ökumenisch bereichern lassen.

Rom, im Advent 2012

Kurt Cardinal Koch

Präsident des Päpstlichen Rates zur 

Förderung der Einheit der Christen
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8Geleitworte

Den längsta resan   
                är resan inåt.

Dag Hammarskjöld

Die Wallfahrtsorte des Nordens sind in 

Mitteleuropa wenig bekannt. Aber auch in 

Nordeuropa gab es Heilige, und sie werden 

immer noch verehrt: Olav, Erik, Knut, Birgit-

ta. Ich freue mich, dass Sibylle Hardegger mit 

diesem Buch verschiedene Wallfahrtsorte in 

den nordischen Ländern vorstellt. Sie erzählt 

auch über das heutige Leben der katholischen 

Kirche in unseren Ländern. Es ist auff ällig, 

dass in diesen sehr säkularisierten Ländern 

die katholische Kirche wächst, vor allem 

durch Zuwanderung.

Wenn Sie nun neugierig geworden sind, 

die Orte zu entdecken und den Menschen zu 

begegnen, dann kann ich Sie nur bestärken 

und sagen: Komm und sieh! Als Vorsitzender 

der Nordischen Bischofskonferenz heiße ich 

Sie ganz herzlich willkommen bei uns im 

Norden.

+ Anders Arborelius ocd

Bischof der Diözese Stockholm

In einer in jeder Beziehung mobilen Welt 

ist ausgerechnet das Wallfahren als eine Form 

des Betens wieder in Mode gekommen. Das 

kann überraschen, wenn man meint, dass es 

natürlicher wäre, im Gebet die Ruhe zu su-

chen, die uns der Alltag so selten schenkt. 

Aber Beten ist keine Flucht vor dem Alltag, 

sondern dessen Heiligung. Und so ist auch ei-

ne Wallfahrt keine Flucht in eine andere Welt, 

sondern ein Versuch, die Mobilität unseres 

Lebens zu heiligen und in der Veränderlich-

keit unseres Lebens Gott zu fi nden. Wer zu 

einer Wallfahrt aufb richt, weiß, dass wir nur 

im Unterwegssein zur Ruhe kommen kön-

nen. Wallfahren ist wie Leben: Hier gibt es 

keinen Stillstand, sondern nur die kraft volle, 

dynamische Ruhe, die der Heilige Geist spen-

det. »In der Mühe ist er Ruh, haucht in Hitze 

Kühlung zu« (Pfi ngstsequenz). 

Das vorliegende Buch ist nicht nur eine 

Einladung zum Wallfahren ganz allgemein, 

sondern eine Einladung, die Pilgerwege und 

Pilgerorte in den nordischen Ländern ken-

nenzulernen. Schweden, Dänemark, Nor-

wegen, Finnland und Island sind nicht nur 

Urlaubs länder mit einer wunderschönen, oft  

unberührten Landschaft , sondern ein Rah-

men, der zum Wallfahren, das heißt zum 

Zur-Ruhe-Kommen im Gebet förmlich ein-

lädt. Sibylle Hardeggers Buch ist eine Ermu-

tigung, in den Ländern des Nordens auf den 

Spuren der Pilgernden diese Ruhe zu suchen. 

Es will dem Wallfahrenden die Augen öff nen 

für Unbekanntes und Unentdecktes an den 
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9 Geleitworte

Die längste Reise 
                ist die Reise nach innen.

Dag Hammarskjöld

Pilgerwegen. Es ist aber auch eine Auff orde-

rung zum Gebet für die Länder des Nordens 

und für ihre Kirche. Es ist eine Einladung, 

das Geschenk, das Gott uns mit der weiten 

Na tur, dem klaren, unaufdringlichen Licht 

und den zurückhaltenden und freundlichen 

Men schen, aber auch dem neu aufb rechen-

den Glauben in diesen Ländern gegeben hat, 

betend und dankend zu entdecken. Der weite 

Himmel und die stillen Wege im Norden sind 

wie geschaff en, um in Bewegung zu sein und 

in der Bewegung die Ruhe zu erfahren, die 

der Heilige Geist uns schenken will. Das vor-

liegende Buch ist für diese Unternehmung 

ein kompetenter Führer und Begleiter. 

P. Philip Geister SJ

Rektor des Newmaninstituts, Uppsala

Menschen brauchen in der Welt Orte, an 

denen Begegnung zwischen dem wahren Gott 

und dem geschaff enen Menschen zu stan de 

kommen kann. Das gilt umso mehr dort, wo 

Menschen alleine mit ihrem Glauben leben, 

wo sie in ihrem Alltag nur sehr selten Ge-

meinschaft  im Glauben erleben können.

In Nordeuropa leben katholische Christen 

in solch einer Diaspora-Situation. Wie be-

deutsam gerade Wallfahrtsorte und das Pil-

gern in dieser Situation sind, zeigt das vorlie-

gende Buch. An den Pilgerorten des Nordens 

erfahren katholische Christen aus der Dias-

pora in ökumenischer Verbundenheit Ge-

meinschaft . Hier erleben sie »Atemräume« 

des Glaubens und stärken sich für ihr weite-

res Leben mit Gott. Das Bonifatiuswerk un-

terstützt sie dabei, denn »Keiner soll alleine 

glauben«.

Erleben auch Sie diese besonderen Orte 

des Glaubens in Nordeuropa. Entdecken Sie 

Spuren und Wege, die über Jahrhunderte ver-

gessen schienen, die in unseren Tagen neu ge-

gangen und dadurch für unsere Zeit lebendig 

werden. Nehmen Sie die großen Glaubens-

zeugen der nordischen Länder in den Blick: 

den heiligen Olav, die heilige Birgitta, den 

heiligen Erik. Machen auch Sie sich auf und 

werden Sie durch Ihre Pilgerschaft  zu Zeugen 

des Glaubens an Jesus Christus!

Ihr Monsignore Georg Austen

Generalsekretär des Bonifatiuswerkes der 

 deutschen Katholiken
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10Wegleitung

Wegleitung

Noch bis vor einigen Jahren wusste ich 

nichts von Trondheim oder Vadstena. Dies, 

obwohl Wallfahrt und Pilgern mich schon 

seit Langem faszinieren und schon wäh-

rend meines Th eologiestudiums Th ema wa-

ren. Mein Blick auf die Wallfahrtstradition 

schweift e meist Richtung Süden, nach San-

tiago de Compostela, Rom oder Jerusalem. 

Erst als das Bonifatiuswerk der deutschen Ka-

tholiken mir die Möglichkeit bot, ein Projekt 

in Schweden aufzubauen, das sich unter an-

derem mit Pilgerwegen und Wallfahrtsorten 

befassen sollte, wendete sich mein Blick Rich-

tung Nordkap und es tat sich eine ganz neue 

Welt für mich auf. Zu Beginn war es ein neu-

gieriger Blick durch eine Tür, die einen Spalt-

breit off en stand. Heute hat sich die Tür in ein 

weit off en stehendes Tor gewandelt. Ein Tor, 

das durchschritten werden will und das ein-

lädt, Unbekanntes zu entdecken. Dieses Neue 

und Unbekannte möchte ich interessierten 

Pilgern und Pilgerinnen durch dieses Buch 

ein Stück weit erschließen.

Das Unterwegssein zu den Wallfahrtsstät-

ten des Nordens bringt mir bisher wenig be-

kannte Heilige näher: Olav von Norwegen, 

Birgitta von Schweden, Ansgar, der Missionar 

des Nordens, Erik von Uppsala und Henrik, 

der Apostel Finnlands – um nur die bekann-

testen zu nennen. Die fantastischen Land-

schaft en, die scheinbar endlose Weite und die 

Einsamkeit im Norden sind eine prächtige 

Kulisse, um den inneren und äußeren Pilger-

weg zu gehen.

Die Wallfahrtsorte des Nordens sind his-

torisch und kunstgeschichtlich interessante 

Stät ten. So soll der Bau der Klosterkirche in 

Vadstena auf eine unmittelbare Eingebung 

durch Christus an Birgitta zurückgehen. Und 

die Baugeschichte des Domes von Trond-

heim gleicht einem Architekturkrimi. In der 

Beschreibung der Wallfahrtsorte habe ich 

versucht, diese historischen und kunstge-

schichtlichen Aspekte einzufl echten.

Die Wallfahrt zum heiligen Olav geht zu-

rück bis ins 11. Jahrhundert. Im Mittelalter 

war Trondheim der drittwichtigste Wall-

fahrtsort Europas nach Rom und Santiago de 

Compostela. Die Wallfahrt zur heiligen Bir-

gitta nach Vadstena blüht seit dem 14. Jahr-

hundert. Die Wallfahrtsorte erzählen viel Ge-

schichte und viele Geschichten – und doch 

bleiben sie letztlich immer tote Steine.

Als Mitteleuropäerin, die in Schweden 

sesshaft  geworden ist, habe ich bald gemerkt, 

dass meine Kirche – die katholische Kirche – 

sich hier im Aufb ruch befi ndet.

Im Durchschnitt gehören in den nordi-

schen Ländern Dänemark, Norwegen, Schwe-

den, Finnland und Island nur gerade 1 % der 

Bevölkerung der katholischen Kirche an. 

80 % bis 90 % der Katholiken sind Immigran-

ten. Sie verteilen sich auf etwa 100 Nationali-

täten und Sprachgruppen. Die katholische 

Kirche im Norden befi ndet sich in einer ex-

tremen Diasporasituation und wächst den-

noch ständig, nicht nur durch die Zuwan-

derung sondern auch durch Konversion.
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11 Wegleitung

Oft  werden die Länder des Nordens als die 

am meisten säkularisierten Länder bezeich-

net. Doch wenn man hier lebt, wird man den 

Eindruck nicht los, dass die Talsohle der 

Säkulari sierung erreicht ist. Gerade seit dem 

Fall des Staatskirchentums in einigen Län-

dern scheint die Suchbewegung in religiösen 

und spirituellen Fragen zugenommen zu ha-

ben. Eine Rückbesinnung auf die religiösen 

Wurzeln und das christliche Erbe fl ammt neu 

auf. Zaghaft , aber die Glut ist da.

Ich charakterisiere die katholische Kirche 

im Norden gerne mit den Worten: jung, mul-

tikulturell, kreativ und fi nanziell arm. Den-

noch  – oder gerade deswegen  – strahlt sie 

 eine große Glaubensfreude aus. Die Katholi-

ken und Katholikinnen erzählen gerne von 

ihrem Glauben. Zeugnis geben, Evangelisie-

rung und Mission sind in Nordeuropa keine 

Unworte. Es mag der berechtigte Eindruck 

entstehen, dass die katholische Kirche in 

Nordeuropa ein grundsätzlich lebendigeres 

Bild vermittelt als in Mitteleuropa.

Ich habe in den vergangenen Jahren ver-

schiedene Etappen auf den Pilgerwegen zu-

rückgelegt – zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 

Dabei habe ich viele Klöster und Kloster-

gemeinschaft en am Wegrand kennengelernt 

und bin unzähligen »lebendigen Steinen« 

begeg net gemäß 1 Petrus 2,5: »Lasst euch als 

leben dige Steine zu einem geistigen Haus 

aufb auen.«

Bald war mir klar: Ich will in meinem Buch 

nicht nur Orte von »toten Steinen« vorstellen, 

sondern auch jene von »lebendigen Steinen«. 

In den Klöstern und Pfarreien wurde ich 

überall sehr herzlich und mit großer Gast-

freundschaft  aufgenommen. Viele Glaubens-

gespräche und Diskussionen über die großen 

Th emen wie Ökumene und Säkularisierung 

haben sich ergeben und ich ging reich be-

schenkt weiter auf meinem Weg. So manches 

Gespräch brachte mich auf meinem inneren 

Pilgerweg ein Stück vorwärts. Ja, entlang der 

Pilgerwege im Norden schlummert ein gro-

ßes geistliches Potenzial! Davon möchte ich 

in diesem Buch berichten und ermuntern, 

sich selbst auf die Reise in den Norden zu be-

geben. Hier stehen die Tore für Pilgernde weit 

off en. Die Pilgerwege sind gut ausgebaut und 

markiert und an den großen Pilgerorten gibt 

es Pilgerzentren, die beherbergen, informie-

ren, begleiten oder ganz einfach Raum bieten, 

um anzukommen. Mein Buch soll ein anre-

gender Begleiter sein und Lust entfachen, die 

unbekannten Stätten des Nordens zu ent-

decken.

Ich bin in den Norden gekommen, um die 

Wallfahrtsorte und Pilgerwege kennenzu-

lernen und sie im deutschsprachigen Raum 

bekannter zu machen. Ich wurde beschenkt 

mit facettenreichen Begegnungen und Entde-

ckungen. Und ich habe hier eine Reise nach 

innen begonnen – auf dem längsten aller Pil-

gerwege. Dafür bin ich dankbar.

Sibylle Hardegger

Uppsala, 22.11.2012
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